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«M
am

i, schau m
al!» M

it Schirm
, 

Charm
e und Fächer sind Laurence (l.) 

und Tanja richtige Burgfräuleins.

Einen Tag Prinz und Prinzessin sein. Ein Kindertraum
. 

SCHLO
SS JEGENSTO

RF ist m
it einem

 grossen Fam
ilien-

program
m

 beim
 Schweizer Schlössertag am

 1. O
ktober dabei. 

Fam
ilie von Erlach hat das Bijou nahe Bern vorab getestet.

H
errschaftliche 
Aussichten

TEXT M
ICH

ÈLE G
RAF 

FO
TO

S REM
O

 N
ÄG

ELI

D
ie Schlossherren 
kehren 

zurück. 
So könnten die 
U

ntertanen m
ei-

nen, als Fam
ilie 

von Erlach ganz feudal die Trep-
pe vor Schloss Jegenstorf hinun-
terschreitet. U

nter dem
 N

apoleon-
H

ut und im
 Prinzessinnenkleid 

stecken Christian, 46, und Tanja, 
32. Tochter Laurence, 5, gibt die 
kleine N

achw
uchsprinzessin, und 

Etienne, 7, m
öchte lieber G

eneral 
G

uisan als ein Prinz sein. D
ie Fa-

m
ilie aus Laupen BE ist heute ein 

bisschen auf Spurensuche. Einst 
liess A

lbrecht Friedrich von Er-

lach (1696–1788) das Schloss von 
einer W

asserburg in einen ele-
ganten Barocklandsitz um

bauen. 
Christian sucht auf einer A

hnen-
tafel nach seinen Vorfahren und 
rätselt: «Ich denke, ich bin m

it 
W

olfgang von Erlach verw
andt. 

Aber ich bin nicht sicher.»
Laurence und Etienne küm

-
m

ern die historischen K
öpfe w

e-
nig. Im

 Turm
 des Schlosses stö-

bern sie in K
leiderschränken, K

is-
ten und Ü

berseekoffern, lesen Pe-
rücken, M

asken, G
litzerkleider, 

Schnallenschuhe und U
niform

-
jäckli aus. Schnell findet Laurence 
ein Paar pinkfarbene Lackschuhe 
und einen Schirm

 zu ihrem
 Ball-

kleid. W
ie eine D

am
e stolziert sie 

auf und ab, bew
undert sich im

 gol-

denen Spiegel. W
ährenddessen ist 

Etienne unglücklich: D
ie M

ilitär-
jacke ist zu gross, und die w

eisse 
Perücke gefällt ihm

 nicht. G
ut, 

dann w
ird eben doch ein Ritter 

aus ihm
, aber m

it O
rden! Je m

ehr 
an seinem

 H
als baum

eln, desto 
cooler findet er es. «Ausatm

en!», 
m

ahnt Christian an der anderen 
Ecke des Raum

es seine Frau. Tan-
ja hat sicher schon fünf K

leider 
anprobiert, aber das w

eissgoldene, 
das ist es einfach. Einziger H

aken: 
die Schnürung. Christian zieht. 
Schnell zubinden. D

ie Corsage 
sitzt. «M

ich w
undert nicht, dass 

die D
am

en früher im
m

er in O
hn-

m
acht gefallen sind», am

üsiert 
sich Tanja. Sie blickt aus dem

 
Turm

fenster und fächelt sich 

Familien- 
Sache

1

3

4

5

2

1 Gartenidyll 
Im

 Schlossgarten 
kann m

an  
lustwandeln.
2 Zvieri im

  
Garten Im

 Café  
des Schlossparks  
legen Etienne, 
Christian, Tanja  
und Laurence (v.!l.) 
eine Pause ein.
3 Königliches  
Porträt  
Verkleiden m

acht 
Laurence Spass.  
4 Bastelatelier  
Etienne klebt  
an seinem

 Spiegel.
5 Zu Befehl!  
Etienne gibt sich  
als stolzer G

eneral.

u
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A

ls Pionier der Taschenfederkern-
Technologie hat Superba bei

B
oxspring-B

etten die N
ase vorn.

D
enn w

ir vereinen A
ltbew

ährtes 
und V

isionäres zu einem
 

hochw
ertigen Schlaf-System

. 

Jetzt bei teilnehm
enden H

ändlern!
A

ktion gültig bis 2. D
ezem

ber 20
17.
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H
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G

estalten Sie sich Ihr 
B

oxspring-B
ett m

it dem
 

K
onfi gurator: 

w
w

w
.boxspring.superba.ch/de

* K
om

plettangebot für B
ox Fix, K

opfstück nach W
ahl, 

M
atratze Lago und Topper 80

 m
it G

E
LTEX

®!inside 
in der B

reite 160
 oder 180

 cm
. A

uch in w
eiteren V

arianten 
und Farben erhältlich.
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So kom
m

en Sie zu Ihrer M
all.

A
utobahnausfahrt  

B
uchrain

B
ushaltestelle  

Ebikon Fildern
B

ahnhof  
B

uchrain

so vielfältig w
ie die Schw

eiz.

the m
all of

Eröff
nung am

 8. N
ovem

ber 2017.

D
ie neue Einkaufs- und Freizeitdestination in Ebikon bei Luzern m

it allen Shops, die m
an sich w

ünschen kann,  
verschiedensten R

estaurants, K
ino m

it 12 M
ega-Screens und einem

 riesengrossen K
inderland.

Achtung, halt! 
Am

 Torposten 
gibt Etienne den 
strengen Solda-

ten. Schwester  
Laurence be-

grüsst die Unter- 
tanen herzlich.

Im
 Schlosshof 

So kostüm
iert, 

fühlen sich die 
von Erlachs  
in alte Zeiten 
zurückversetzt.

Es passt! Im
 Turm

zim
m

er tut sich 
zwischen Schrank und Schatz truhe 

ein Verkleidungsparadies auf.

Lust auf 
A

benteuer?
Bew

erben Sie sich für  
einen Fam

ilienausflug 
per E

-M
ail an: 

fam
ilie@

schw
eizer-

illustrierte.ch

----------
Schloss Jegenstorf, 10.!5.–15.10., Fam

ilien-
eintritt C

H
F 20.–, www.schloss-jegenstorf.ch

Luft zu. D
ie Platanen 

des 
Schlossgartens 

reichen bis hier hinauf. 
Es sind die ältesten im

 
K

anton Bern. «M
it de-

nen w
ürde ich gern reden 

können. W
as die alles zu er-

zählen hätten …», sagt die Sänge-
rin versonnen. 

N
eben 

dem
 

Verkleidungs-
spass gibt es im

 Schloss für Fam
i-

lien auch Erlebnisrundgänge, eine 
Schlosszeitreise und Ateliers. Im

 
Burgfried 

können 
die 

K
inder 

Spiegel gestalten, M
asken und 

Bilderrahm
en bekleben und ler-

nen, w
ie m

an Briefe versiegelt. 
G

erade streift Schlossfee V
io-

laine D
ussex m

it einer K
inder-

gruppe durch die 28 Zim
m

er des 

Schlossm
useum

s 
und 

erzählt 
M

ärchen. Etienne und Laurence 
sind fasziniert. A

ls M
useum

slei-
terin M

urielle Schlup noch eine 
kleine K

om
m

ode präsentiert, die 
sich w

ie von Zauberhand in einen 
Frisiertisch m

it Spiegel verw
an-

delt, leuchten Laurence’ Augen. 
D

aneben steht ein kleines Bett aus 
dem

 17. Jh., in jedem
 R

aum
 findet 

sich ein reich verzierter K
achel-

ofen. Etienne stellt Papa Christi-
an in der Ausstellung zig Fragen 
über K

rieg und Frieden. Schliess-
lich w

ar Schloss Jegenstorf ab 
1944 der letzte M

ilitärsitz des be-
rühm

ten G
enerals G

uisan. «D
en 

kenne ich, von m
einer M

arsch-
m

usik 
auf 

CD
», 

brüstet 
sich 

Etienne und salutiert.

D
as 

sonnige 
H

erbstw
etter 

lockt die von Erlachs zurück in den 
Park. 

K
arpfen 

schw
im

m
en 

im
 

Teich, W
ind rauscht durch die  Äste 

der Apfelbäum
e. D

as Schloss züch-
tet historische Sorten und keltert 
gar seinen eigenen Apfelschaum

-
w

ein. Im
 alten W

aschhaus zieht 
das ehrenam

tlich geführte Café 
m

it frischem
 Rüeblikuchen und 

G
lace die kleinen Königskinder an. 

Etienne futtert sein Stück schnell 
auf und flitzt los. W

ährend M
am

a 
und Papa sich beim

 K
affee endlich 

entspannen 
können, 

m
achen 

Prinz und Prinzessin schon w
ieder 

den Schlossgarten unsicher.

u
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D
ie 5 fürs W

ochenende

KYBURG
 ZH

M
it Pfeil und Bogen 
in die Schlacht 

SEEN
G

EN
 AG

Pagenausbildung 
im

 W
asserschloss 

G
RUYÈRES FR

Legende m
it Alpencharm

e

BELLIN
ZO

N
A TI

Burgen-Trio  
m

it Aussicht und  
dicken M

auern

Das W
asserschloss Hallwyl liegt 

idyllisch m
itten in einem

 
Naturschutz gebiet. Hier erzählt  
die Ausstellung vom

 Leben einer 
Aargauer Adels fam

ilie und ihren 
Untertanen im

 Seetal. Die G
e-

schichte reicht über 800   Jahre  
zurück. So käm

pften die Hallwyler 
auf den eidgenössischen Schlacht-

feldern und standen in Diensten 
m

ächtiger Könige und Kaiser.  
Am

 Schlössertag können kleine  
und grosse Besucher den adligen 

Herrschaften nacheifern. W
ie Diet-

rich von Hallwyl und Ludwig von 
Diesbach um

 1470 m
achen sie eine 

Pagenausbildung am
 französischen 

Königshof von Louis XI. Dafür 
m

uss m
an einen Parcours m

eistern. 
Dazu gibts Führungen durch die 

Sonderausstellung «Zwei Hallwyler 
am

 französischen Hof».
----------

Infos Schloss Hallwyl, Fam
ilien - 

karte C
H

F 25.–, www.schlosshallwyl.ch

Auch die Burg nahe W
interthur  

bietet am
 Schweizer Schlössertag ein 

cooles Program
m

. Am
 Nachm

ittag 
können sich Fam

ilien an Burgspielen 
und im

 Bogenschiessen versuchen. 
Im

 M
ittelpunkt des Aktionstages  

stehen aber die vier verschiedenen 
Erlebnisführungen zur G

eschichte 
der fast 1000 Jahre alten Burg. Hier 
herrschten einst die Kyburger. Das 

Adelsgeschlecht war bis ins 13. Jahr-
hundert eines der m

ächtigsten neben 
den Habsburgern und den Savoyern 
im

 G
ebiet des heutigen Schweizer 

M
ittellandes. Von Hölle und Heiligen 

erzählt die Führung zu den W
andm

a-
lereien in der Kapelle, und um

 16 Uhr 
heissts dann: «Attacke!» Hier erfahren 
die Besucher m

ehr über die Angriffe 
auf die Burg und ihre Verteidigung. 
Kleinere Prinzen und Prinzessinnen 
fühlen sich auf der M

ärchenführung 
m

it dem
 Froschkönig wohl.
----------

Infos Kyburg, Erwachsene C
H

F 9.–,  
Kinder C

H
F 4.–, www.schlosskyburg.ch

A
m

 Schw
eizer Schlössertag können  

Fam
ilien im

 Schloss G
reyerz auf eine  

spannende Schnitzeljagd gehen und so m
ehr 

über die 800-jährige G
eschichte und die  

Legenden des repräsentativen H
errschaft

s-
sitzes erfahren. A

usserdem
 spielen die  

M
usiker der M

ittelalterband «M
irabilis» zum

 
Tanz auf, und es gibt E

ssen w
ie anno 1270. 

----------
Infos Schloss G

reyerz, Fam
ilienkarte C

H
F 25.–, www.chateau-gruyeres.ch

D
ie drei Burgen von Bellinzona sind  

im
 Tessin ein grosser Anziehungspunkt 

und bieten am
 Schlössertag ein  

grosses M
itm

achprogram
m

: Neben 
Theaterspielen für Kinder zwischen 11 

und 16 Uhr gibts für kleine Prinzen  
und Prinzessinnen auch ein Atelier. 

Dazu kom
m

en kostenlose Führungen 
durch die Ausstellungen «M

acht  
Ferien!» und zur G

otthardbahn. D
ie 

Burgen Castelgrande, M
ontebello und 

Sasso Corbaro sind durch das Touris-
tenbähnchen Artù verbunden, das am

 
Schlössertag gratis fährt. Castelgrande 

sticht m
it ihrem

 weissen, 27 M
eter  

hohen und dem
 schwarzen, 28 M

eter 
hohen Turm

 heraus. Darüber liegen 
die Burg M

ontebello m
it ihrer m

äch- 
tigen Ringm

auer und die Burg Sasso 
Cor baro m

it teilweise fast fünf M
eter 

 dicken Turm
m

auern. 
----------

Infos Burgen von Bellinzona:  
www.bellinzonese-altoticino.ch

Die Schweiz ist ein Land der Burgen und Schlösser. Diese Zeugen der Vergangenheit  
präsentieren sich am

 Schweizer Schlössertag als erlebnisreiche Ausflugsziele für Fam
ilien. 

Verw
unschenes  

M
ärchenschloss

G
ELFIN

G
EN

 LU

Edle Ritter, holde Burgfräuleins, m
utige 

Prinzen. W
ie es in den alten Zeiten bei  

Hofe zuging, fasziniert grosse und kleine 
Kinder. Einm

al wie eine Prinzessin in einem
 

Him
m

elbett schlafen! O
der wie ein Prinz 

durch die Lande reiten! W
er davon träum

t, 
ist beim

 Schweizer Schlössertag genau  
richtig (1. O

ktober, 10 bis 17 Uhr). D
ie  

Aktion unter dem
 M

otto «Prinzessin und 
Prinz für einen Tag» ist eine Initiative von  
18 Schlössern und Burgen, die im

 Verbund 
«D

ie Schweizer Schlösser» zusam
m

enar-

beiten und ihre Tore öffnen und Zugbrü-
cken herunterlassen.
Auf Schloss Heidegg gibts neben der 
Ausstellung über patrizisches W

ohnen vor 
100 Jahren m

it M
öglichkeit zum

 Verkleiden 
ein Backatelier im

 Hof, einen Crashkurs für 
Hoftanz im

 Festsaal und Turm
kellergeschich-

ten. Letztere sind Raum
-Hörspiele m

it ani-
m

ierten Figuren, die im
 ältesten W

ohnge-
bäude des Kantons Luzern über die W

ände 
tanzen. Ausserdem

 wird gezeigt, wie m
an 

früher im
 Schloss heizte. In der Bauhütte im

 

obersten W
ohngeschoss können sich die 

Kinder ein Leinengewand überstreifen und 
versuchen, m

it Lehrgerüsten Rund- und 
Spitzbögen zu bauen. Eine leuchtende Ku-
gelbahn findet sich im

 Kinder-Estrich. 
In der kleinen Gartenwirtschaft auf dem

 
Schlossplatz gibts Heidegger W

eine, Lim
o-

naden und Snacks. Nebenan wartet im
 Park 

ein grosser Spielplatz.
----------
Infos Schloss Heidegg, Fam

ilienkarte C
H

F 22.–, 
Rosengarten C

H
F 2.–, www.heidegg.ch

13

24
1 Blum

enpracht: 
Schloss Heidegg 

ist auch als Rosen-
schloss bekannt. 

2 Im
 Atelier  

werden die Kinder 
zu kleinen  

Schloss -Erbauern.
3 Neu:  

Die Turm
keller- 

geschichten.  
4 Im

 Takt:  
Höfischer Tanz für 

Anfänger.

H
EISSE TIPPS

Das perfekte Familien-
W

ochenende? Verraten 
Sie uns Ihre Tipps!  

weekend@schweizer-
illustrierte.ch


